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Tage der offenen Tür  
am 1. und 2. Oktober 
jeweils von 10-18 Uhr  
 
In unserem Tierheim  
Berg, Kernen  
 
Wir laden Sie herzlich zu unserer traditionsreichen 
und beliebten Veranstaltung ein.  
Nutzen Sie die Gelegenheit, unser Tierheim und 
unsere Tiere kennenzulernen. 
Auch für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.  
Auf unserer überdachten Terrasse und im lauschi-
gen Kastaniengarten (bei unsicherem Wetter  
unter einem Zelt) können Sie: 
 
- Köstlichkeiten vom Grill  

- hausgemachte Salate  

- herzhafte vegetarische Gerichte  

- Bier vom Fass, oder ein Viertele  

- alkoholfreie Getränke  

- roten Most 

- Kaffee und Tee  

 

 

- und ein reichhaltiges Kuchenbüfett (auch mit ve-

ganen und glutenfreien Leckereien)  genießen.  

 

Stöbern Sie auf unserem 
Flohmarkt, Kleidermarkt und 
am Tierartikelstand. 
Am Infostand finden Sie eine Auswahl an Plüsch-
tieren aus kinderfreundlichem Material. 
 
Unser Tierheimteam beantwortet gern Ihre Fragen 
und unsere vielen ehrenamtlichen Helfer werden 
Ihnen den Aufenthalt angenehm gestalten. 
 
Die gesamten Einnahmen kommen den Tieren 
zugute.  
 
 

R A V E N S B U R G 
 

Hochberg 

Apotheke 

Galgenhal-
de 

& Mühl-
bruck 

Bahn-
hofTrep

-pen 
Abgang 

Zehnt- 
Scheuer 

 

10.00 10.05 10.10 10.15 

11.00 11.05 11.10 11.15 

12.00 12.05 12.10 12.15 

13.00 13.05 13.10 13.15 

14.00 14.05 14.10 14.15 

15.00 15.05 15.10 15.15 

16.00 16.05 16.10 16.15 

W E I N G A R T E N 
 

Marien- 
Kirche 

Sparkasse KuKo 
Eingang 

Welfen- 
Apotheke 

10.00 10.05 10.10 10.15 

11.00 11.05 11.10 11.15 

12.00 12.05 12.10 12.15 

13.00 13.05 13.10 13.15 

14.00 14.05 14.10 14.15 

15.00 15.05 15.10 15.15 

16.00 16.05 16.10 16.15 

Wer hat den tollsten Mischling? 
 

Wettbewerb am Samstag, 1. Oktober, um 15 Uhr. 
Anmeldung ab 13 Uhr am 

Infostand. 
Eine prominente Jury kürt 

den Sieger. 

zum Tierheim 
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Vorerst keine  

Termine 
 
 
 

 

 AUFNAHMESCHEIN für die Mitgliedschaft im Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V  Tierheim  88276 Berg, Kernen 2 
 
 
SEPA- LASTSCHRIFTMANDAT                                              Ich beantrage die Mitgliedschaft  
Unsere Gläubiger ID Nr. DE18ZZZ00000463693                     in o.g. Tierschutzverein. 
Hiermit ermächtige ich widerruflich den oben                           Ich bezahle …… Euro Jahresbeitrag 
genannten Tierschutzverein, den jeweils fälligen                      (Mindestbeitrag : 30 € / Jahr) 
Jahresbeitrag von meinem Konto abzubuchen.            
 
Kontoinhaber :                                                                          Name u. Vorname: 
……………………………………………………                         ……………………………………..……………. 
IBAN: ……………………………………………                         …………………………Geb.:…………………... 
BIC: ………………………………………………                        Straße:……………………………………………. 
Bank: ……………………………………………..                        PLZ u. Ort: ………………………………………. 
                                                                                                 Tel.:……………………..Fax: ………………….. 
O  einmalige Zahlung   O  wiederkehrende Zahlung                Datum :                         Unterschrift: 
    Datum :                           Unterschrift:                                    
    ………………….            ………………………                       ………………….            ………………………. 
  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die                             
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.                                 
 
Das Tierheim wird hauptsächlich durch  
die Mitgliedsbeiträge finanziert! 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt.                                 
Spenden und Beiträge sind  
steuerlich absetzbar. 

 

Datenschutz - Zweck der Verarbeitung:               
Der Tierschutzverein beachtet die Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes; persönliche Daten 
werden im Rahmen unserer Vertragsverwaltung 
verarbeitet und zum Zwecke der Durchführung 
des Vertrages gespeichert. Eine Verarbeitung zu 
anderen Zwecken kommt nicht in Betracht. Die 
Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten. Die Unterschrift gilt als 
Einwilligung. 

Ich möchte ehrenamtlich mitarbeiten : 
JA   O                        NEIN   O 

 

 
Die Überweisungs-

scheine in der       
bekannten Form  
werden von der  

Kreissparkasse nicht 
mehr kostenlos zu 
Verfügung gestellt. 

Alle Tierfreunde, die 
uns eine Spende   
zukommen lassen 
 wollen, können 

selbst den nebenste-
henden Zahlschein 
ausschneiden und 

ausfüllen. 
 

 



 

 
Haben Sie mit Tieren Kummer,  
wählen Sie die Tierschutznummer: 
 
Telefon  0751/41778   
Fax   0751/55 78 28 89 
Web:          www.tierheim-berg.de 
E-Mail info@tierheim-berg.de   
                       
Dienstzeiten im Tierheim: 
                               Besuchszeiten: Mo/Mi/Fr u. Sa 
     Nur nach telefonischer Anmeldung. 
 
                               Arbeitszeiten: täglich  
      Von 7.30-17.30 Uhr 
      Sonn- u. Feiertag v. 7.30-12 Uhr 
 
                               Bürozeiten täglich außer So.  
      Von 15 -17.30 Uhr 
 
Besuche und Gespräche außerhalb dieser Zeiten  
gerne nach Vereinbarung. 
 
Unsere Kontodaten: 
Kreissparkasse RV 
IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 49 
BIC: SOLADES1RVB 
 
RAIBA BERG 
IBAN: DE96 6506 2577 0101 0520 06 
BIC: GENODES1RRV 
 
PayPal: info@tierheim-berg.de 
 
Gläubiger ID: DE18 ZZZ0 0000 4636 93 
 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt. 
 

Impressum 
 
Druck und Herausgeber: 
Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V. 
Als gemeinnützig anerkannt. 
 
Geschäftsstelle: 
Tierheim 88276 Berg, Kernen 2 
 
Redaktion: das Tierschutz- und Tierheim -Team  
 
Das „Tierschutzblättle“ erscheint vierteljährlich. Unsere Mitglieder 
erhalten es per Post oder Boten. Es liegt aus in Verkehrsämtern, 
Gemeindeverwaltungen, Tierarztpraxen, Geschäften und im Tier-
heim. 
 
Anzeigen werden dankend ausgeführt, denn unser „Blättle“ wird 
ausschließlich durch die Anzeigen finanziert. 
Über Preise und Möglichkeiten informieren wir Sie gerne im Tier-
heimbüro (nachmittags, nach telefonischer Anmeldung). 
 

 

 

TIERSCHUTZ – S T A M M T I S C H 
 
                                                 Jeweils am 1. Mittwoch  
                                    im Monat um 19.30 Uhr  
                                    im Gasthof Hasen in Berg 
 
                                         
 
 
 
 
 
 
 
Alle Tierfreunde sind willkommen 
 
Wir möchten uns nett 
unterhalten und gemütlich 
beisammen sitzen. 
Es können auch Problem- 
fälle mit Tieren besprochen werden. 
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18.00 Uhr 

 
 

Nachricht von den "Flöhen". 
 
 
 
Unsere „Flöhe“ suchen noch aktuelle Bücher 
mit einem  Erscheinungsdatum aus den vergan-
genen fünf Jahren. Nicht älter. 
Bitte keine anderen Flohmarktartikel mehr.  
Unsere Lager sind voll. 
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Liebe Mitglieder und Tierfreunde, 
 

Sonne, Sonne und nochmal Sonne. Ungewohnt heißes Wetter in Deutschland lässt 
Mensch und Tier ächzen. Wir können schwitzen und uns leichtere Kleidung anziehen. 
Die Tiere haben diese Möglichkeiten leider nicht. Mit mehr oder weniger dichtem 
Haarwuchs und ohne beziehungsweise nur sehr wenigen Schweißdrüsen ausgestat-
tet, versuchen sie über Hecheln, Lecken oder in Wasserbädern etwas Abkühlung zu 
finden. Bitte denken Sie daran: Ihre Hilfe für Haus- und Gartentiere wird in diesen drü-
ckend heißen Tagen dringend benötigt. Weitere Infos dazu finden Sie auf unsere 
Webseite: www.tierheim-berg.de. 
Vor einigen Tagen stand mir gegenüber an der Ampel ein Tiertransport. Bei einer Außentemperatur von 
knapp unter 40 Grad waren die Schweine auf drei Etagen verteilt. Ich war entsetzt. Leider werden auch bei 
derartigen Wetterverhältnissen noch Lebendtiertransporte genehmigt, so dass unsere deutschen Nutztiere 
(selbst wenige Wochen alte Kälbchen) nicht nur quer durch Deutschland, sondern auch weiterhin quer durch 
Europa transportiert werden dürfen: tagelang, unterversorgt, dicht gedrängt auf engem Raum, in der Hitze in 
Staus an Grenzübergängen stehend (besonders an osteuropäischen Grenzen) – leidend und sogar ster-
bend. Gibt es Wassertränken, sind diese oft nicht für die transportierte Tierart geeignet oder eventuell auch 
ausgetrocknet. Die Organisation „Animals‘ Angels“ begleitet die Transporte und versucht, zu lindern und auf-
zuklären. Geht die Reise in nicht-EU Länder, verlängert sich die Tortur für die Tiere um ein Vielfaches. 
Seit acht Jahren versuchen sechs EU-Länder, eine Änderung in der Tiertransportregelung zu erreichen, bei-
spielsweise kürzere Fahrzeiten, geringere Belegung, Nachtfahrten und regelmäßige Pausen mit Versor-
gungsstellen für die Tiere. Seit 25 Jahren setzten sich „Animals‘ Angels“ und der Deutsche Tierschutzbund 
für Verbesserungen, ja sogar einen Komplettstopp von Lebendtiertransporten in nicht EU-Länder ein. Laut 
„Animals‘ Angels“ werden allein in der EU täglich rund 3,8 Millionen Tiere über lange Strecken transportiert 
(mehr als acht Stunden). Das sind 1,4 Milliarden Tiere pro Jahr.  

Der Aufruf lautet: „STOP THE TRUCKS!“ Unterstützen Sie bitte diese Initiative! 
Wir alle kennen sicher den folgenden Spruch aus unserer Kindheit: „Was du nicht willst, dass man dir tu, das 
füg auch keinem andern zu.“ – Dies gilt für jedes Lebewesen. Wir, die Menschen, erdreisten uns, selektiv zu 
entscheiden, wer leiden muss und wer nicht. Aber: Respekt gebührt jedem Lebewesen. 
Nicht nur vor der eigenen Haustür werden wir mit menschlicher Respektlosigkeit gegenüber Tieren konfron-
tiert. Gerade in der Urlaubszeit, wo viele so schön locker drauf sind, übersehen wir vielleicht so manches 
Problem. Denn Urlaubszeit ist nicht selten auch Tierleidzeit. Ich spreche von Tieren, die ausgesetzt werden, 
weil den Besitzern ihre Urlaubsversorgung zu teuer ist, aber auch von Tierattraktionen am Urlaubsort: Die 
geschundenen Esel, Kamele und Pferde, die für Reittouren am Urlaubsort zur Unterhaltung angeboten wer-
den, Tiervorführungen in viel zu kleinen Wasserbecken oder Fotoaktionen mit Wildtieren, denen die Mäuler 
zugebunden wurden, und vieles mehr. Wir müssen wieder lernen, aufmerksamer zu sein und über den eige-
nen Spaßfaktor hinaus zu denken, Respekt zu zeigen, auch wenn dies bedeutet, dass man eine Urlaubsge-
schichte oder ein Superurlaubsfoto weniger hat. Nur so können diese Tiere irgendwann ein Leben in Würde 
leben. 
Zum Abschluss möchte ich Ihnen noch mitteilen, dass ich 2023 als erste Vorsitzende abdanken werde. Zu 
meiner großen Freude durfte ich schon bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 3. Juli den anwe-
senden Mitgliedern Mathias Jung vorstellen. Wir arbeiten bereits seit einigen Monaten zusammen und er 
wird sich im nächsten Jahr zur Wahl als erster Vorsitzender stellen. 
Nun freue ich mich darauf, Sie im Oktober auf unseren Tagen der offenen Tür im Tierheim begrüßen zu dür-
fen. Wir haben Sie alle sehr vermisst. Unser Jubiläum „50 Jahre Tierheim Berg“ können wir dann hoffent-
lich gemeinsam begehen. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen schöne und nicht zu heiße Sommermonate. 
  
Herzlichst                                                                                                                                                            
Ihre Martina Schweitzer                                                                                                                                                     
Vorsitzende des Tierschutzvereins Ravensburg-Weingarten u. Umgebung e. V. 

  

„Grausamkeit gegen Tiere kann weder bei wahrer Bildung noch wahrer Gelehrsamkeit bestehen.“ 
Alexander von Humboldt (1769-1859), deutscher Forschungsreisender, galt im In- und Ausland als erste 
wissenschaftliche Größe seiner Zeit. 
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Ferienzeit – Tierpensionszeit  
 
Pensionsplätze sind jedes 
Jahr heiß begehrt.  
Wenn Sie Ihren Urlaub pla-
nen, denken Sie bitte auch 
rechtzeitig daran, einen 
Platz für Ihren vierbeinigen 
Liebling zu reservieren.   
Am besten, sobald Sie Ihre 
Reise gebucht haben. 
Wir möchten auch noch ein-
mal daran erinnern, dass 
die Tiere kastriert und die 
Impfungen auf dem neues-
ten Stand sein müssen. Das 
Impfbuch ist mitzubringen. 
Bitte melden Sie sich telefo-
nisch bei uns, wenn Sie Ihre 
Fellnase bringen oder abho-
len wollen. 
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Miau Miau , Zitzel hier 
 
Ja, ich bin es! Es geht mir katzenmä-
ßig super gut. Miau Miau Miau. Ich 
habe sofort einen Freund gefunden, 
der ist zwar nicht so hübsch wie ich, 
aber sehr lieb. Er kommt mich immer 
besuchen und schläft sogar mit mir in 
meinem Körbchen. okay, ist ja auch 
manchmal schön, so einen guten 
Freund zu haben, der mit mir zusam-
men auf Mäusejagd geht.  
 
Ja, übrigens meine Menschen sind 
ganz okay. sie lassen mich inzwischen 
auch auf ihrem Bett schlafen. Ich bin 
ja auch immer ganz ganz ruhig 
nachts.  
Weil sie Home-Office haben (weiß gar 
nicht, was das ist), habe ich sie stän-
dig um mich herum.  
Ist nicht immer so toll, weil sie mich 
auch mal von draußen reinholen und 
mich vor der Kälte schützen möchten. 
Nachts und bei Dunkelheit gehe ich 
sowieso nicht raus.  
 
Auf den Balkon darf ich nicht mehr ge-
hen, weil ich da mal aufs Vogel-
Häuschen sprang und etwas Fliegen-
des zwischen meine Zähnen bekam. 
Mir wurde diese Beute wieder wegge-
nommen, und sie flog davon. 
 
Ich möchte nicht mehr ins Heim zu-
rückkommen. Es ist wirklich toll hier. 
Manchmal kommt ihr mir in meinen 
Träumen vor. Ich erinnere mich gern 
an euch! Ihr wart immer so lieb zu mir.  
 
Miau miau Miau Miau 
der schöne Kimmi (mein neuer Name) 
 
 

                      Leserbriefe Originaltexte 
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Hallo liebes Tierheim-Team, 
 
Pancake-Maximus wohnt nun schon 
seit 7 Wochen bei uns und es fühlt 
sich an als wäre er schon viel länger 
da. Wir sind glückliche Katzeneltern 
und freuen uns jeden Tag über unse-
ren Kater der uns mit seiner liebevol-
len Art komplett um den Finger gewi-
ckelt hat. 
Er spielt gerne mit seiner Katzenangel 
und jagt durchs ganze Haus oder 
schläft viel an seinem Lieblingsplatz 
am Fenster zum Garten wo er Vögel 
beobachten kann. Er kann es wahr-
scheinlich nicht mehr so lang abwar-
ten nach draußen zu gehen. 
Im Homeoffice ist sein Lieblingsplatz 
der Laptop, gern beendet er da auch 
mal eine Zoomkonferenz. Zu viel Ar-
beit ist seiner Meinung nach nicht ge-
sund. 
Nachts ist er immer bei uns im Bett 
und weckt uns auch gern mal für eine 
morgendliche Kuschelrunde. 
 
Ein bisschen Sorgen macht uns dass 
er sich teilweise kahlleckt aber wir 
sind diesbezüglich mit der Tierärztin 
in Kontakt und hoffen es gibt sich 
wenn er dann raus darf. 
 
Liebe Grüße von Helen, Leon und 
Pancake-Maximus 
 
 
 
 
 
 
Hallo, 
hier sind mal wieder ein paar Fotos 
von unseren Katzen, die wir im Sep-
tember 2021, als drei Monate alte Kit-
ten von Ihnen übernommen haben. 
Es geht beiden sehr gut und sie ha-
ben sich zu tollen Freigängern entwi-
ckelt. Sie wissen beide wo ihr Zuhau-
se ist und sind bei uns sehr zutraulich 
und schmusig. 
Herzliche Grüße 
Evelyn H. 

Leserbriefe Originaltexte                       
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"Leni Schmidt (zwölf Jahre) und Nora 
Rombach (elf Jahre)    
spendeten am 27. Mai 111 Euro an 
das Tierheim Berg.  
Die Spenden hatten sie mit selbstge-
malten Bildern gesammelt,  
die sie an dem Schrankladen von No-
ras Mutter verkauften.  
Dann fingen sie an, mit Hunden aus 
der Nachbarschaft  
spazieren zu gehen, und verlangten 
dafür 1 Euro pro Stunde.  
Einen Teil des Spendengelds sam-
melten sie auch bei ihren Familien  
oder nahmen es von ihrem eigenen 
Taschengeld.  
Dieses Spendenprojekt starteten sie, 
weil sie „Tiere sehr gern haben  
und weil sie den Tieren im Tierheim 
etwas Gutes tun wollten (wollen)“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Überraschung am frühen  
Morgen 
 
Wir staunten nicht schlecht, als wir 
eines Morgens dieses liebevoll einge-
packte Geschenk mit leckerem Futter 
für unsere geliebten Schützlinge vor 
der Tür unseres Tierheims vorfanden. 
Wir haben uns riesig gefreut und dan-
ken den lieben Spendern im Namen 
unserer Tiere von ganzem Herzen. 
 
 

Gute Ideen für den guten Zweck 
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LIEBE IST….. 
IHR EIN PLÄTZCHEN IM BÜCHERREGAL ODER AUF DER FENSTERBANK 
FREIZUHALTEN, WEIL SIE DORT SOOO GERNE LIEGT. 
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Liebes Tierheim Berg, 
wir haben vor 4 Wochen den Kater 
Otello bei euch ausgesucht und in 
sein neues Zuhause mitgenommen. 
Anfangs war Otello sehr schüchtern, 
er hat sich inzwischen aber gut bei 
uns eingelebt. Mit unserer Katze Lucy 
versteht er sich sehr gut und seit ei-
ner Woche genießt er es auch von 
uns Menschen gestreichelt zu wer-
den. Bei uns ist jetzt ordentlich was 
los, die beiden sausen durch die 
Wohnung und spielen mit allen mögli-
chen Spielsachen. Otello schläft am 
liebsten an einem schönen Plätzchen 
in der Sonne oder ganz oben auf ei-
nem unserer Kratzbäume. Lucy hat 
ihm vom Freigang sogar schon eine 
echte Maus mitgebracht und manch-
mal warten die beiden gemeinsam 
am Fenster bis wir nach Hause kom-
men.Wir sind sehr froh dass Otello 
bei uns eingezogen ist und hoffen 
dass die anderen Tiere auch noch ein 
schönes Zuhause finden. 
Ganz liebe Grüße 
 
 
 
 
 
 
 
Liebes Tierheim Berg, 
 
am vorvergangenen Samstag haben 
wir Bambi abgeholt. Den einzig wirkli-
chen großen „Schock“ hatte sie, als 
sie in Mina umgetauft wurde (und nun 
auch schon darauf hört) Mittlerweile 
ist sie schon zur Freigängerin gewor-
den und hegt keine Ambitionen zum 
Weglaufen. Mit unserem Yoshi ver-
steht sie sich gut und die beiden tur-
nen gerne gemeinsam. Wir denken, 
dass sie sich bei uns ganz wohl fühlt 
und den Umzug gut überstanden hat. 
Freundliche Grüße an Sie alle sendet 
Familie S. 

Leserbriefe Originaltexte 



 

 

  
 

 
 
Hallo Frau Sturm, 
  
der Balkon wurde erobert, zuerst zwar 
noch sehr vorsichtig,aber inzwischen 
genießen die beiden ihren Platz an der 
Sonne.  
Diva hat sich mittlerweile auch sehr 
gut eingelebt, sie kommt abends im-
mer zum Kuscheln und verteidigt ihren 
Platz an meiner Seite vehement. Baby 
kommt dafür dann später zu mir ins 
Bett zum Kuscheln. 
  
Und wenn mein Sohn am Wochenen-
de zuhause ist, bin ich eh abgemeldet. 
Das war aber auch schon mit unseren 
verstorbenen Katzendamen so, ich bin 
es gewohnt   
  
Liebe Grüße aus dem Allgäu 
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Leserbriefe Originaltexte 
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Liebe Mitglieder und Tierfreunde, 
 
Kaum zu glauben: In diesem Jahr feiern wir unser 50jähriges Bestehen. 
50 Jahre Tierheim Berg. 
Unser Tierheim wurde 1972 gegründet und wir blicken voller Stolz auf ein halbes Jahrhundert zurück. 
Wir sind glücklich und dankbar für all die Menschen, die uns in dieser langen Zeit unterstützt haben und 
somit dazu beigetragen haben, was wir bis heute für alle uns anvertrauten Tiere erreicht haben. 
Wir sind glücklich über jedes Tier, das in dieser langen Zeit durch uns die Chance auf ein liebevolles und 
endgültiges Zuhause gefunden hat. 
Wir sind glücklich über die unglaubliche und positive Entwicklung, die unser Tierheim in den vergangenen 
Jahren erfahren hat, und über das wundervolle Ergebnis, dass wir bis heute für unsere Schützlinge er-
reicht haben. 
Anlässlich unseres 50. Jubiläums wird es im August eine Sonderveröffentlichung geben. In unserem Jubi-
läumsmagazin „50 Jahre Tierheim Berg“ lassen wir fünf Jahrzehnte Revue passieren und viele verschie-
dene Menschen, die uns seit vielen Jahren begleiten, zu Wort kommen. 
                                                                                                                               

Text und Grafik: Tanja Pfeiffer 
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BIENENLEBEN RETTEN !! 
 

Honig gehört für viele Menschen zum Frühstück dazu. Ist das Glas einmal leer, werfen wir es (meistens) ein-
fach weg. Dieses Honigglas mit kleinsten Resten zieht allerdings die Bienen auf ihrer Nahrungssuche an, 
denn sie sammeln nicht nur Pollen.  

Da aber circa 80 bis 90 Prozent des in Deutschland importierten Honigs Sporen der amerikanischen Faul-
brut enthalten können, laufen die Bienen dabei Gefahr, sich mit dem Bakterium zu infizieren.   
Die Sporen sind für den Menschen zwar ungefährlich, für die Honigbienen können sie jedoch zu einer tödli-
chen Seuche werden, welche eine Brutkrankheit auslöst. Im schlimmsten Fall wird so ein ganzes Bienenvolk 
ausgelöscht. 
Die Sporen, die von den Ammenbienen an die Larven verfüttert werden, gelangen in den Darm, vermehren 
sich dort und zersetzen dadurch die Larve. Somit kann sich kein Bienennachwuchs entwickeln. 
Die amerikanische Faulbrut ist, trotz ihres Namens, weltweit verbreitet. Die Sporen sind sehr widerstandsfä-
hig, selbst bis zu 120 Grad Celsius. Imker raten daher, die Honiggläser gründlich auszuspülen, bevor wir sie 
entsorgen. 

Biene mit Pollenhöschen 

                   Text und Bild: Martina Schweitzer 
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Es gibt tolle Neuigkeiten:  
Unsere Jugendgruppe wird endlich wieder starten! 
 
In der Jugendgruppe lernst du, Verantwortung für Tiere zu übernehmen und sich um 
ihre Bedürfnisse zu kümmern. 
  
Im Kleintierhaus säubern wir das Gehege beziehungsweise die Käfige der Kleintiere. 
Dies können zum Beispiel Kaninchen, Meerschweinchen, Mäuse, Vögel und Chinchil-
las sein. Auch das Füttern und Streicheln gehören dazu. Dabei lernst du die Bedürfnis-
se und Vorlieben verschiedener Kleintiere kennen und erfährst die Pflichten bei der 
Haltung eines eigenen Haustieres. 
Im Katzengehege lernst du die Eigenheiten von Katzen kennen. Du darfst sie gerne streicheln oder ihnen 
vorlesen. 
Beim Gassigehen erfährst du den richtigen Umgang mit einem Hund an der Leine, bei der Hundeerziehung 
oder der Beschäftigung. 
Außerdem basteln wir zusammen, spielen oder backen Waffeln. Beim Tag der offenen Tür sind wir ebenso 
aktiv dabei. 
  
Um in unserer Jugendgruppe teilzunehmen, solltest du mindestens zehn Jahre alt sein. 
Aus versicherungstechnischen Gründen muss bei aktiver Teilnahme in der Jugendgruppe eine schriftliche 
Anmeldung erfolgen. Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft in der Jugendgruppe beträgt mindestens 5 Eu-
ro pro Kind. 
Sofern es die pandemische Lage zulässt, werden wir uns ab Oktober einmal im Monat am Samstagvormit-
tag von 9.30 bis 12 Uhr im Tierheim treffen. Die genauen Termine werden vorab bekanntgegeben. 
Wenn du interessiert bist und ein Mitglied unserer Jugendgruppe werden möchtest, dann melde dich ein-
fach im Tierheim: Telefon: 0751 / 41778 (gerne auch auf unseren Anrufbeantworter sprechen und eine 
Rückrufnummer angeben –  wir rufen zuverlässig zurück). 
  
Das neue Leitungs-Duo der Jugendgruppe: 
Ich bin Missy und habe von Kati die Leitung der Jugendgruppe 
übernommen. Als Kind war ich selbst in der Jugendgruppe und 
kenne den Tierheimalltag in Berg aus meinem dort absolvierten 
Einstiegsqualifizierungsjahr (EQJ). Zusätzlich habe ich einen Grup-
penleiterkurs absolviert und freue mich, diese Erfahrungen nun in 
die Jugendgruppe einzubringen. Mein großes Interesse gilt den Na-
turwissenschaften und in meiner Freizeit ist mein Hund Linus mein 
ständiger Begleiter. 
  
 
Ich bin Nathalie und Lehramts-Studentin. Neben der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen liegt mir, seit ich denken kann, auch das Wohl unserer Tiere sehr am 
Herzen. Deshalb freue ich mich sehr darauf, mit der Jugendgruppe beide Leiden-
schaften zu verbinden und Kindern und Jugendlichen von klein auf an einen be-
dachten und verantwortungsbewussten Umgang mit Tieren heranzuführen. 
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Kurzbericht zur Jahreshauptversammlung am 03.07.2022 im Bürgersaal der Gemeinde Berg 
 
Leider haben sich auch in diesem Jahr nur sehr wenige Mitglieder eingefunden. Jedoch durften wir unsere 
Bürgermeisterin Manuela Hugger besonders begrüßen. 
2021 sind leider zehn Mitglieder verstorben. Besonders hervorzuheben ist Rita Detzel. Sie war 55 Jahre lang 
Mitglied und unterstützte den Verein auf vielfältige Weise. 
Wegen Corona konnten wir auch im vergangenen Jahr weder einen Tag der offenen Tür durchführen noch an 
Weihnachtsmärkten teilnehmen.  
Dank unserer neuen Sicherungsanlage konnten wir einen besonders dreisten Fall einer Tieraussetzung vor 
unserer Tür aufklären.  
Unsere Jugendgruppe hat sich leider 2021 aufgelöst. Da wir aber gerade mit dem Aufbau einer neuen Gruppe 
begonnen haben, hoffen wir auf einen Neustart nach den Sommerferien.  
2007 hat Frau Dallmann zum ersten Mal für unser Tierheim um Futterspenden geworben und diese auch or-
ganisiert. Seit 15 Jahren tut sie das sehr erfolgreich. Ebenso unterstützt sie uns unermüdlich mit dem Be-
schaffen von Tombolapreisen und Kuchenspenden. Martina Schweitzer hat sich herzlich bei ihr mit einem 
Blumenstrauß bedankt. 
Im Berichtszeitraum wurden alle Zäune der Hunde- und Außengehege erneuert, sowie die Pflasterung in den 
Außenbereichen. Es sind noch weitere Maßnahmen geplant, darunter vier neue Hundehütten.  
Der bereits im vergangenen Jahr angekündigte Anbau einer größeren Katzen-Quarantänestation sowie eines 
Pensionsraumes hat sich leider verzögert. Die Baupläne sind nun aber fertiggestellt und gehen in die Geneh-
migungsphase. 
Anfang 2021 haben wir eine Photovoltaikanlage in Betrieb genommen. Bereits im ersten Jahr konnten wir ek-
latant Kosten beim Strom einsparen. 
Die Energiekosten für Wasser und Heizung wurden aufgrund des Einbaus einer neuen Heizung mit Solaranla-
ge stark verringert. 
Aus Erbschaften gebildete Rücklagen haben uns die beiden vergangenen Jahre über Wasser gehalten. 
Vor 50 Jahren – 1972 – wurde unser Tierheim eröffnet. Zum 50. Jubiläum haben wir ein neues Logo entwor-
fen und wir hoffen, im Herbst das 50-jährige Bestehen unseres Tierheims gemeinsam bei einem Tag der offe-
nen Tür würdig begehen zu können. 
Als weiteres Jubiläum würdigen wir unsere Vertragstierärztin Dr. Susanne Gylstorff, die seit nunmehr 30 Jah-
ren unsere Schützlinge mit viel Hingabe versorgt. 
Martina Schweitzer wird als 1. Vorsitzende unseres Vereins im nächsten Jahr abdanken. Sie stellte Mathias 
Jung vor, der sich 2023 zur Wahl für den Vereinsvorsitz stellen wird. 
Abschließend ein herzliches Dankeschön an alle ehrenamtlichen Helfer, die durch ihre Mithilfe das Bestehen 
des Tierheims und des Vereins erst ermöglichen.                                                                             
                                                                                                                                                                                  Text: Marlene Krist 

 

 
 
 

Nach zwei Jahren Zwangspause durch Corona wollen wir wieder einen Tag der offenen Tür organisieren. 
Wir mussten allerdings feststellen, dass nicht mehr alle unsere Helfer zur Verfügung stehen. Daher suchen 
wir dringend Unterstützung, damit diese Veranstaltung auch stattfinden kann, zumal das Tierheim in die-
sem Jahr sein 50 jähriges Bestehen feiert.. 
Wenn Sie uns unterstützen möchten, melden Sie sich bitte per E-Mail: info@tierheim-berg.de   oder unter 
der Telefon Nummer 0751/551956. Wir freuen uns über jede/jeden, die/der uns hilft. DANKE! 
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 WELTKATZENTAG am 8. August 
  
An einem Tag im Jahr – am 8. August – ist Weltkatzentag, aber sollte man sich nicht jeden Tag bewusst 
machen, dass es vielen Katzen eben nicht so gut geht wie der eigenen Mieze, die gerade genüsslich, lang 
ausgestreckt auf dem Sofa vor sich hinträumt? 
Nach wie vor gibt es viel zu viele Streunerkatzen, die jeden Tag ums Überleben kämpfen, verfolgt und ge-
quält werden. Mensch sieht nur das Problem, aber nicht die Verursacher: diejenigen Menschen, die sich 
gegen Kastrationen stellen und ihren Katzenüberschuss dann einfach aussetzten und sich selbst überlas-
sen beziehungsweise die ihr Tier aussetzen oder zurücklassen, wenn sie seiner überdrüssig geworden sind 
oder das Tier alt und krank und damit kosten- und zeitintensiv geworden ist. 
 

 
 
Schicksale wie 
diese müssen 
nicht sein. Kast-
ration hilft Leid 
zu verhindern!! 
 

 

                          Text: Martina Schweitzer 



 

 

          -10-  

 

 

                 -15- 



 

 

          -14-  

 

 

     -11- 

 



 

 

    - 12-  

Eine Sommerdelikatesse – oder doch nicht?? 
 
Die Rede ist von Büffelmozzarella – „Mozzarella di bufala“. Gerade in der Sommerzeit ist diese Delikatesse 
sehr beliebt und wird gern genossen, da leicht und cremig und besonders delikat mit Tomaten und Basilikum. 
Im Gegensatz zum Mozzarella, der zu 100 Prozent aus Kuhmilch produziert wird, wird der Büffelmozzarella 
aus Büffellmilch, genauer noch: Wasserbüffelmilch, hergestellt. 
  
Wie der Name schon zu erkennen gibt, liebt und braucht diese Tierrasse Wasser. Büffel besitzen nur wenige 
Schweißdrüsen und können somit ihre Temperatur nicht selbstständig regulieren. Die Verdunstung über die 
Atmung ist nicht sehr effektiv. Zum Abkühlen (und auch zum Schutz vor Insekten) werden unbedingt Wasser- 
und Schlammbäder benötigt. Ursprünglich kommt der Wasserbüffel aus Asien, wo er auch als Haustier gehal-
ten wird. In freier Wildbahn kann er ein Alter von 25 Jahren erreichen. 
  
Eine Kuh trägt etwa alle zwei Jahre ein Kalb aus, die Tragezeit beträgt 333 Tage. Das Neugeborene wiegt cir-
ca 40 Kilogramm. Normalerweise wird es sechs Monate lang gesäugt, bevor es selbstständig grasen kann. 
Erst im Alter von zwei bis drei Jahren sind die Tiere geschlechtsreif. 
Weltweit gibt es 150 Millionen domestizierter Wasserbüffel für die Milchindustrie. Heutzutage leben sie auch in 
Süd- und Mitteleuropa, sowie in Südamerika und Australien. Nicht nur für Milch und Fleisch werden sie gehal-
ten, sondern in vielen Ländern auch immer noch für die Feldarbeit, beispielsweise zum Ziehen eines Pfluges. 
Wasserbüffel sind sehr friedliche und gutmütige Tiere. 
  
Büffelmilch hat gegenüber der Kuhmilch einen doppelt so hohen Fettgehalt (8 Prozent) und eine längere Halt-
barkeit. In den vergangenen 50 Jahren wurde durch Zucht der Milchertrag fast verdoppelt (auf etwa 2.300 Liter 
Milch jährlich je Büffel). Büffelmilch ist reich an Proteinen und Eisen. Zudem gibt eine Büffelkuh nur 8 bis 10 
Liter Milch pro Tag, eine deutsche Milchkuh produziert das Vierfache. Auch in Deutschland gibt es mittlerweile 
einige Höfe, die Wasserbüffel halten. 
  
Die meisten Büffelfarmen in Europa sind jedoch im Süden Italiens – genauer: in Kampanien. Dort befinden 
sich 75 Prozent der Büffelfarmen mit rund 300.000 Tieren. Auf den meisten Farmen herrschen katastrophale 
Bedingungen. „Vier Pfoten“ setzt sich hier seit vielen Jahren für bessere Haltungsbedingungen ein.  
Da für die Milchindustrie nur die weiblichen Büffel wichtig sind, werden die männlichen Büffelkälber als lästiges 
Nebenprodukt betrachtet. Normalerweise werden sie 30 Tage nach der Geburt geschlachtet, der Staat zahlt 
sogar 5 Euro Prämie, wenn die Tiere zum Schlachter gebracht werden. Nur deckt diese Summe bei weitem 
nicht die Kosten, die für die Versorgung des Kalbs bis zu diesem Zeitpunkt anfallen.  
2017 wurden legal 52.000 Büffelkälber getötet. Das Fleisch wurde meist zu Hundefutter verarbeitet. Häufig 
werden die männlichen Kälber gleich nach der Geburt ihrem Schicksal überlassen.  
 
 

 

 

  Oft sterben sie, sich selbst überlassen, qualvoll über mehrere Tage hinweg, selbst in Sichtweite ihrer Mütter. 
Oder sie werden erschlagen oder in der Gülle ihrer Artgenossen beziehungsweise in einem Fluss ertränkt. Um 
das Hungerbrüllen zu unterdrücken, werden ihnen nicht selten die Mäuler zugebunden. Immer wieder findet 
man regelrechte Kälberfriedhöfe, wo Dutzende Tiere an Bäumen festgebunden hilflos verendet sind – auch 
hier meist mit zugebundenen Mäulern und/oder zusammengebundenen Beinen. 
  
Auch abgemagerte erwachsene Tiere fristen vielfach in verdreckten Ställen ihr Dasein, oft zwischen verletzten 
oder toten Artgenossen. Wasser, das ein Büffel so dringend zum Abkühlen und zum Schutz vor Insekten be-
nötigt, ist meist nicht vorhanden. Es gibt kaum Auslauf und schon gar keine Wasserbecken oder Schlammgru-
ben zum Abkühlen.   
  
Auch die Hufpflege wird vernachlässigt, was zu schmerzhaften Verwachsungen an überlangen Hufen führen 
kann, welche das Laufen fast unmöglich machen. 
Einige Betriebe haben sich mittlerweile in Eigeninitiative besseren Haltungsbedingungen verschrieben. Mittler-
weile hat die italienische Regierung eine Checkliste herausgegeben, nach der spezielle Tierschutzkriterien bei 
Kontrollen berücksichtigt werden. 
Circa 50 Millionen Kilogramm Büffelmozzarella werden jährlich produziert. Der angebliche Luxuskäse ist sehr 
gefragt – ein Luxusprodukt für den Menschen ohne Luxusleben für die Tiere. 
 
„Vier Pfoten“ verhandelt seit Jahren auch mit deutschen Supermärkten, Händlern sowie Produzenten und er-
arbeitet verbesserte Kontrollen mit ihnen. 
 
Ein kurzes Video von „Vier Pfoten“ gibt einen kleinen Einblick in die Büffelhaltung: 
https://www.youtube.com/watch?v=EDso/DnFONU 
 
Für die zur Verfügungstellung der Fotos bedanken wir uns herzlich bei „Vier Pfoten“. 
 

„Wo immer ein Tier in den Dienst des Menschen gezwungen wird, gehen seine Leiden, die es erdulden muss, 
uns alle an.“ 
Albert Schweitzer (1875-1965), deutsch-französischer Arzt und Friedensnobelpreisträger 1952 
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  Text: Martina Schweitzer 


